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Beilage zu Nr . 36 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 7 . Marz L878.

TD iTIz

Deutschland
Berlin, 4 . März . (Deutscher Reichstag. 13 . Sitzung .

Schluß .)
P ^äfident de» Reichtkaazler-Amt» Hosmann : Ich beabsichtige

»ich w. H., auf die eben gehörten Einwendungen gegeo die Emwürft
«iüzügehrn ; dazu wird sich ja in dir Kommission reichiich Gelegenheit
fiÜPW . Nur einige Mißverständniffe möchte ich berichtigen. Hrn -
Lhg. Ackermann bemerke ich , daß ich den maralischen Werth der Ar -
beitrbticher nach seinem vollen Umsange würdige. Ferner bezog sich
de» Hr , Abg. v. Hertliug ans weine Aeußerung , die deutsche Arbeit
sei ein zu werlhvolle» Gat , al» daß man damit experimentiren dürfe,
und fügt« hinzu , mit dem deutschen Familienleben dürfe man ebenso
wenig experimrntiren ; sicherlich habe ich nicht daran gedacht , die Ar¬
beit hier im Gegensatz zur Familie zu nennen . Wa» die Methode
der Negierung bei ihrem Borgehen in den gewerblichen Fragen be¬
trifft , so hat dieselbe ja auf allen Seiten de» hohen Hause» Beifall
gefunden. Ich hoffe, daß man in der Kowmisfian nicht über den
Nahmen der Entwürfe hinanSgehen wird.

Abg. Bauer (Hamburg) : M. HH. ! Ich möchte mich gegen da»
Prinzip erklären, welche» im Großen und Ganzen beim Schaffen der
Gewerbeordnung zu Grunde gelegen hat ; nicht gegen die Gewerbe-
sreiheit , sondern ich möchte wünschen , daß die gewerblichen Verhält¬
nisse nicht rein privater Natur find. Man sagt hier und da, die Be«
werbrardnung sei noch nicht durchgeführt , aber da» beruht aus der
Indolenz u»d Zerfahrenheit der gewerblichen Verhältnisse . Deßhalb
wünschte ich nicht Besserung hie und da, sandera eia« generelle, sonst
trägt « an die Zerfahrenheit nach weiter hinein. Sie werden mir die¬
se» Standpunkt nicht sogleich zugeben und deßhalb muß ich aus die
Vorlage näher eingehcn. Ich werde mich möglichst beschränken . Die
Vorlage ist ein Schritt vorwärts , da» ist unbestreitbar . Sie bringt
KUR über den wnnden Punkt hinweg . Ich oenne kurz einige Punkte
A Bedenken». Die Altersgrenze in ß 107 ist mir zn hoch . Ferner
DÜffeu Lehrlinge and jugendliche Arbeiter unterschieden werden. Ein
Lehrling ist nicht Arbeiter , er ik ein Mensch, der die freie Selbstbe¬
stimmung Noch nicht hat. Der - 119 spricht in seinen Bestimmungen
auch von Fortbildungsschulen . Davon bin ich kein Freund . Die Aus¬
gabe der Bolttschnle muß e» sein , soweit vorzubilden, daß derartige
Sonderschulen nicht mehr nöthig find. Durch den Fortbestand solcher
Fortbildungsschulen werdrn di« Leute und bleiben immer länger zwri-
srlhaft, wo» sie werden sollrn, und machen , wenn sie nicht» geworden
find, e» »er Gesellschaft zum Borwurs . Der Herr Abg. De. Gensel
hat di« Lehrwerkstätten vertheidigt, ' da» ist meiner « nficht nach durch-
au» versehlt. Der Lehrling lernt nur etwa» in der Werkftätte de¬
alten guten Meister». Mit Profeffarenkunft wachen Eie keine Arbeit .
(Beifall und Heiterkeit.) Die Direktoren in den Gewerbeschulen lieben
e» jetzt , sich al» Direktoren von höheren technischen Kunstinstitutea
hinznstelle« . Da » ist ein Kapitel der jetzt s» häufig zu beobachtrnden
Schulweifter-Ueberhebmig. (Heiterkeit.) Aber da» gehört zu den Unter -
haltiingen am häuslichen Herd. Da - gehört nicht hierher. (Sehr rich¬
tig l Große Heiterkeit.) I « diesen selbe« Paragraphen möchte ich auch
eine Bestimmung eingeschaltet wissen , daß für Kinder bei den Fabriken
eigen« Räume geschaffen « erden, wa sie, wenn st« nicht arbeiten , sich
M paffenden Spielen beschäftige » können. Den Gesetzentwurf über
die Gewerbegerichte onlangead , möchte ich da» ^ können" in „find"
verwandelt wissen , denn „Bewerbegerichte können eingesetzt werden "

ist wir zu unbestimmt. Zweiten« habe ich aber auch noch Bedenken
gegen die Art der Wahl. Wir haben Wahlen genug (Heiterkeit link»),
»dir wollen sie nicht noch vermehrt scheu und am allerwenigsten auf
dem Gewerbegebiet Parteiungen , welche eimreteu wüßten , Hervarrufen .
Die Stelle eine» Richters oder Beisitzer» darf doch nicht »urch die
Partei vergebe» werden. Ich glaube, e» wäre am beste», diese Ange-
legenheit dem Magistrat oder Korporationen zu überlassen. Wr haben
bei un» diese Einrichtung. Bei un » entscheiden die Gewerbekammer»
und wir haben gute Erfahrungen gemacht , auch mit de» Richtern au» der
soeialdeuivkratischen Partei . Diese hoben e» zu würdigen gelernt , daß da»
Otwerbegericht rin Ding ist, wo» über denParteien steht . Dritten » wünschte
ich die Berufung auSgeschlofsen zu sehen , ich würde Ihnen empfehlen, die
Inappellabiliiät der Gewerbegerichte zu »otiren . E» ist ein Vorzug ,

wenn der Gewerbetreibend« weiß , heut wird deine Sache entschieden ,
dann wird er sich zusammennehmen und er erleichtert sich dadurch da»
Zustandekommen eine» Sühneversachk , der durch die Zulassung der
Berufung illusorisch gemacht wird , weil mindesten» eine Partei die
Aenderung de» Urtheil» zn ihren Gunsten erhoffen wird ; die Förde¬
rung de» Sühneversuch» muß Zweck diese» Gesetze » sein, und sie wird
sich sicher ergeben. (Sehr gut ! recht ».) Wir wisse« in Hamburg die
Wohlthat einer solchen Brstimmnng z« schätzen. Auch hier haben wir
sehr gute Erfahrungen gemacht : vom 17. Juli 1875 an bi» zum 31.
Dezember 1877 find 7163 Sachen anhängig gewesen . 1175 davon
find durch Erkenntniß erledigt worden, als , nur 16'/rProz ., die übet-
gen alle durch Versöhnungen . Eia solches Resultat muß man hoch
achten . Nehmen Sie die Vorlage an , so werden Sie iw Interesse
der Gewerke Gute » beschließen . (Beifall recht» )

Hierauf wird die Diskussion geschloffen .
Rach persönlichen Bemerkungen der Abgg. vr . Frhr . v. Hert -

ling und vr . Hirsch verweirt da» Hau » die Vorlage » zur Bor -
berathnng an eine Kommission von 21 Mitgliedern .

Nächste Sitznng Dienstag 12 Uhr. (Erste Brrathung de» Gesetzent¬
wurf » betreffend die Stellvertretung de» Reichrkauzler».) Schluß nach
3 ' /« Uhr.

Araukreich.
Paris , 4. März . Das „Journal des Debats"

schließt einen Artikel über die gegenwärtige Verschiebung der
Gruppen des Senats wie folgt :

Viele von ihnen wissen kaum, warum fie Boaapartisten , warum sie
Monarchisten sind ; fie find e» vermöge ihrer Geburt , ihrer Erziehung
der Zufälle ihre» Leben» und namentlich weil fie glaubten , daß da»
Kaiserreich oder da» Königthum wiederhergestelll werden könnte und
daß da» Land die Republik verabscheut . Sie hoben als« versucht, der
Monarchie wird» Eingang zu verschaffen und e» ist ihnen nicht ge¬
lungen ; fie haben versucht, das Kaiserreich neu aufzubauen , und er¬
wachen au» ihrem Traum ; sie wollen Alle an dem 16. Mai unschul-

! dig sein und hatten ihn sämmtlich mit großer Resignation unterstützt .
Alle ihre Illusionen find in Ranch aufgegangen. Heule kennen fie
den Willen de» Lande » und wollen ihm nicht mehr entgegenarbeiten .
Einige von ihnen find jung , intelligent , thätig und gar nicht aufge¬
legt, ihre Laufbahn um einer Utopie willen zu verfehlen. Sie haben
ihre Freund « von gestern am Werke gesehen nnd find enttäuscht. Sir
kommen zu un » , desto besser ! aber fie kommen „» gerufen und wir
begnügen un», pe ohne Unterschied gut auszuaehmen .

Diese» AuSkinandergehen der Parteien und di« Reagruppirung ihrer
Mitglieder hat so tiefe Ursachen , daß sogar der Senat davon ergriffen
wurde, »er Senat , der bislang für die feste und unüberwindliche Burg
der Reaktion galt . Nicht die Minister haben diese» Wunder bewirkt,obwohl fie ihm nicht geschadet haben , er war auch nicht die republi¬
kanische Presse, sondern e» war die Macht der Dinge . Darum ist der
Senat vom vorigen Jahre der jetzige Senat geworden und er wird
nächste» Jahr wieder ein anderer sein . ES ist nicht eine Versamm¬
lung , die sich zu Allem bequemt , un» die Regierung wird manchmal
bei ihm auf Widerstand stoßen ; aber der Widerstand au» Widerstand»,
bedürsaiß , die Opposition au» OpposttionSloft gehören schon der Ver¬
gangenheit an . Eine Anzahl Senatoren hat ihre Freunde auf ihr
Gewissen gefragt : Ist noch ein Versuch zn wagen ? Kann noch ein
Fehler begangen werden? — Nein ! In diesem Falle wollen wir an¬
der Nach eine Tugend machen und die Regiernng unterstütze«, welche
die Verfassung uv» gegeben und da» Land bestätigt hat. Ueber diese
Regierung hat sich Hr. v. Marcöre gestern in der treffendsten Weise
geäußert. Man muß stolz sein auf die Regierung , die man vertritt ,
ihr Ansehen ansrechterhalten und die gegen fie gerichteten Angriffe
tapfer abwehcen. Alle politischen Regime« stad in Frankreich und
anderwärts so zn Stande gekommen . Die Zeiten find hin . da man
für die Republik wildernde Umstände plaidirte. Nie hat eine Regie -
rung ans gesetzlicherem Wege , nach längeren Anfechtungen, mit einer
ähnlichen Autorität gesiegt. Alle Anstrengungen ihrer Gegner haben
ihr , statt zn schaden , nur genützt. Der 24. Mai hat fie nicht getödtet,der Rückfall vom 18. Mai hat fie gestärkt . Sie hat für sich eine un¬
bestreitbare Rschtmäßigkeit, die Stärke der Zahl , die gebieterische Noth -

Nadelnur.
Rach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 55 .)
Er sah , wie die drei Herren voller Erstaunen zu ihm anfsaheo.
„Meinen Sie damit, " fragte Sir Alfred , „daß Sie hoffen , Miß

k'Cstrange wird deu Herzog heirathen ?"

„Ich wüßte nicht , wa» sie Gescheidtere» thuu könnte"
, erwiderte

Lard Arleigh.
„Sie find derjenige Mensch in London , von dem ich diese Leaße -

rm»g am wenigste» erwartet hätte "
, sagte Sir Alfred ruhig .

„ Meinen Sie , und darf ich srogen, weßhalb ?"

„ Gewiß, wenn Sie mich im Voran » von der nnwillkürlichen Un¬
bescheidenheit , die meine Antwort ruchakten muß , freisprechen wolle«.
Ich wiederhoie Ihnen , daß Sie der letzte Mensch in London find,
von dem ich diese Aeußerung erwartet hätte , »nd zwar au» dem ein¬
fachen « runde , daß alle Welt anaimmt , Sie selbst werden Miß
L'Eftrange heirathen."

Lord Arleigh wurde duukelrvth.
„Dana treibt „ alle Welt" , wie Sie sich au»drücken , Sir Alfred,

ein unverantwortliche» Spiel mit dem Romen eine» reizenden Mäd¬
chen». Miß L'Estrauge »nd ich waren al» Kinder viel zusammen , —
unsere Mütter wareu entfernt « Verwandte , — und wir stad jetzt die
« ärmsten — Freunde . "

„Er thut wir leid , wenn meine Worte Sie verletzt haben, " sagte
Sir Alfred. „Mir schien die Sache so klar , wie die Mittagssonne ,
und Jedermann in London ist davon überzeugt "

„Dann treiben die Leute mit dem Namen der Dame einen onver -
antworkichen Mißbrauch" , sagte Lord Arleigh.

Einer der Herren mochte die etwa» höhnische Bemerkung , daß Miß
L'Eftrange die Sache vielleicht gar nicht al» eiueu Mißbrauch ihre»
Rament »»sehe» würde. Ein Blick au» Lord Arleigh» dunklen Augen

brachte ihn zum Schweigen:
' 6 < 0

Einige Minuten später traf Lord Arleigh auch die Herzogin,von
Ayrouv und Philipps , die unter einer großen Akazie saßen. KapitänGresham , ein großer Liebling der vornehmen Gesellschaft, stand neben
Philipps , Die Herzogin machte mit einer sehr graziäsen , einladenden
Bewegung für Lord Arleigh an ihrer Seite Platz . Der galant « Ka¬
pitän fand nicht « ft die Gelegenheit, der herrschenden Schönheit seine
Huldigungen darzobringen , ann er fie aber «mwal gefnnden hatte,war er entschlossen , sie auch trotz fünfzig Lord Arleigh» anSznnutze« .
Während die Herzogin sich also mit dem Neuhinzugekommenen unter¬
hielt, suhr er unbeirrt in seinem Bespräche mit Miß L'Eftrange fort .

Für diese gab e» aber auf Erden nur eine Musik , und da» war
der melodische Klang von Lord Arleigh» Stimme . Dir konnte »urch
nicht» in der Welt ükertönt werden. Ein Mufikchor spielte , der Ka¬
pitän schwatzte, die Herzogin unterhielt sich in ihrer heiteren, lebendigen
Weise , durch da» Alle» hindurch hörte Philipp » aber Kar und deut¬
lich jede» Wort , da» über Lord Arleigh« Lippen kam, ohne daß er n ».
türlich eine Ahnung davon hatte. Er glaubte, daß fie wirklich, wie e»
den Anschein hatte, der Unterhaltung de» Kapitän» lauschte.

„Ich habe eine angenehme Neuigkeit in Bezug aus Sie gehört,Lord Arleigh," sagte dir Herzogin. „Ich bin gespannt , ob ich gratu -
liren darf ?"

„Wozu denn ? Ich bia mir durchaus nicht bewußt , daß etwa» In¬
teressante» in Bezug auf mich zu berichten wäre, " äußerte er, „wenig-
sten» keinesfalls etwa» , da» zn einem Glückwünsche Anlaß gäbe."

„ Sie find zu bescheiden," sagte die Herzagia , ich habe dach al»
g«nz bestimmt erzählen hören , daß Sie kftr Begriff stehen , sich zu
vermählen ."

„Ich kann darauf nur verheuern , daß ich nicht» davon weiß", »er-
setzte er.

Die Herzogin nahm ihren Sonnenschirm zurück und sah ihn prü¬
fend an. „Verzeihen Sie mir, " fuhr fie fart , „nnd halten Sie e«

>'
,oli

Wendigkeit . Und mau wundert sich noch, daß die rechtschaffenen Leute
uNd Karen Köpft sich ihr immer wehr anschließen ! Da » Segentheil
wüßte eher überraschen. Wir hoffen , daß Lieft BeilrittSbewegungeinen guten Fortgang nehmen wird und die Worte de» Hrn . v. Mar¬
köre morgen noch wahrer erscheinen läßt, al» gestern : . Die konserva¬
tive Parte « ist mit un». Ihre Armer, meine Herren von der Rechten ,läßt Sie im Stich nnd fängt an . un» zu folgen . Da » Land vertraut
un » » nd e» hat Recht , denn ich glaube nicht , daß mau seit Langemeine stärkere Regierung gesehen hat . "

Die „Republiquc franyaise " schreibt :
Hr . v Marköre hat Hrn . Leon Söchö erwöchtigt, Sonntagden 10 , d. im Theater Taiibout einen öffentlichen Bortrag über die

altkatholische Bewegung in Deutschland, der Schweiz und
Oesterreich zu halten. E» ist die» seit dem Konzil van 1870 da» ersteMal , daß rin liberaler Katholik von der Schule Montalembert 'S und
de» Pater Hyacinth Erlaubuiß erhält, öffentlich über diese Bewegung
zn sprechen , deren Umsichgreifen in Frankreich bither nur vvn de»
Ereiguiffen verhindert worden ist, und ein neuer Bewei» von der
freistnnigeu Richtung de» Ministerium ».

Gestern (Sonntag) hielt der Abg . Madier de Mont ,jau im ChLteau-d'Eau -Theater zu Gunsten der konfessions¬losen und unentgütlichen Schulen des 3. Arrondissement-einen Bortrag über Edgar Quinet , der sich zu einer be.
geisterten republikanischen Kundgebung gestaltete. Zuerst er-
griff Hr. Louis Blanc als Vorfitzender das Wort und
erntete reichlichen Beifall ; dann schilderte Madier d« Mont,
jau in liebevollen Zügen das Streben und Wirken QuinetS,seinen unermüdlichen Forschungsdrang, den Kampf seiner
letzten Lebensjahre gegen den „JesuitiSmuS der Laien " , den
er für ungleich gefährlicher hielt, als den klerikalen JesüitiS.mus, und schloß mit den Worten, welche Viktor Hugo am
offenen Grabe Quinet 's gesprochen: „Quinet hat die Ehre
gehabt , verbannt zu werden , und die Seelengröße, die Ver-
bannung zu lieben. Dieser Schmerz war ihm willkommen.Es gefällt den stolzen Seelen , störend zu sein für die Tyran¬nen. Die Verbannung ist ein Vorzug. Verbannt sein will
heißen , voß man von dem Verbrechen ausersehen worden ist,das Recht darzustellen . Das Verbrechen ist der Tugend
kundig , der Verbannte ist der Auserwählte des Verdammten.Der Verdammte sagt gleichsam zu ihm : Sei das Gcgentheilvon wir ! Daraus entspringt ein Ehrenamt . Dieses Amt
hat Quinet herrlich bekleidet . Er hat würdig gelebt in jenem
tragischen Schatten der Verbannung, wo LouiS Blanc ge-
strahlt hat und Barbös gestorben ist. " Die zahlreiche Zu.
Hörerschaft wurde nicht müde, den Rednern ihren Beifall zubezeigen , und harrte ihrer später noch auf dem Platze, um fiemit Hochrufen auf dir Republik und ihre Führer zu begrüßen .Seine Hoheit der Prinz von Wales, lieSt man im
„ Figaro " , welcher gegenwärtig in Paris weilt, hat gesternzu einer glaubwürdigen Person geäußert, daß er diese ganzeWoche der definitiven Einrichtung der englischen Ausstel¬lung auf dem Marsfelde zu widmen gedenke , und hinzu,
gefügt, daß er nicht nur ihr Ehren., sondern ihr wirklicherPräsident sein werde. Der liebenswürdige und verständigeErbe der englischen Krone wird der Erfüllung dieser großenAufgabe um so eifriger obliegen, als ihn nicht nur die eng.
lischt Eigenliebe und die Sorge für die englischen Interessen,sondern auch seine Sympathie für Frankreich , die er offenan den Tag legt , ansporrltn wird .

Ein Ereigniß, daS seit achtundvierzig Stunden in Parisgroßes Aufsehen erregt , ist die Ankunft einer Schaar s p a-nischer Studenten , sämmtlich . junge Leut: aus gutemHanse, die hier den Karneval feiern wollen . Sie treten inder Tracht der Studenten von Salamanka aus dem 16.Jahrhundert auf : eine Art Harlckinmütze mit Kokarde und
elfenbeinernem Löffel, schwarzes Sammtwamms mit Stahl-knöpfen , kurze Beinkleider aus gleichrm Stoff , schwarzseideneStrümpfe, glanzledcrnr Schuhe mit Bandschleifen und Stahl-

!

nicht für leer« Neugierde , wenn ich- Ihnen die Frage »erlege. Isternstlich nicht» Wahre» an dem Gerücht?"
„Durchan » nicht»,

" versetzte er. „Ich habe eben so wenig die Ab-
ficht , mich zn »erheirathen , al» mich in diesem Augenblick »ach demTap einzuschifftn. "

„Wie felisäw, " sagte die Herzogin nachdenklich, „ und ich erfuhr die
Nachricht au» einer so zuverlässigen Quelle."

„ ES kann über diesen Punkt kaum eine bessere Quelle geben, " er¬widert « Lord Arleigh lachend , „al» wich selbst."
„Nein , davon bin ich überzeugt. Nun aber einmal da» Ei» ge¬brochen ist, Lar» Arleigh, möchte ich Sie al» Freundin frage«, warum

heirathen Sie deu» eigentlich nicht ? "
„Einfach darum , weil ich an'» Heiralheu und an eine Lieb«, die zur

Heiroth sührt , » och niemals gedacht habe "
, erwiderte er leichthin.

„Dann ist e» aber Zeit , daß Sie damit beginnen," bemerkte die
Herzogin , „ich habe die Anstcht , daß eia Manu , so lang« er uuvrr -
tzrirathet ist, der Welt wenig nützt. " dann setzte fie hinzu : „ rutschte -
den schwebt Ihnen doch irgend ein weibliche- Ideal vor ? "

Lord Arleigh errölhete.
„Ja, " stimmte er bei . . ich habe wir theil» au» Dichtungen, die ichla». theil» an» Bildern , die ich sah, ein Ideal geschaffen — eia Idealvollendeter Grazie «nd Lieblichkeit und Reinheit. Weun ich diese»Ideal verkörpert finde, ist diese Schicksalsfrage für mich gelöst. "
„ So ist Ihnen die Frau , die Sie zur Gattin wählea würden, nochnicht begegnet ? " fahr die Herzogin sort.

klingen wag, obgleich ich die schönsten nud edelste» Frauengeßaltsehen Gelegenheit halt«, fand ich wein Ideal noch immer nichtihn«»."
Die Unterhaltung wurde durch eine plötzliche Bewegungbrvchen, — die Blumen , die Philipp» in der Hand gehaltenwaren zu Bode« gefallen. (Fortsetzung so!



schnalle, ein weiter Radmantrl aus schwarzem Tuch und
weiße Handschuhe . Von den 64 Mitgliedern der Estudian-
tina führen 16 Guitarren , 10 Violinen , 8 Flöten , 6 Ean -
dufias und 10 Panderas mit sich , die Uebrigrn sind mit
Kastagnetten versehen. Samstag Abend gab die lustige
Schaar dem „ Figaro" in der Rue Drouot das erste Ständ.
chen ; gestern zog sie zu Fuß aus der Rue Montmartre,

wo sie ihr Quartirr aufgeschlagen , nach dem Elysse , um der
Frau Marschallin ein Konzert zu geben, und, da der Her¬
zog und die Herzogin von Magenta ausgefahren waren, von
hier nach der spanischen Botschaft. Hier mustzirten die Stu¬
denten zwei Stunden lang , bestiegen dann zwei vierspännige
Breaks, in denen sie über die Boulevards fuhren . Vor der
Großen Oper angelangt , hatten sie den Einfall , auf dm

Stufen vor dem Hause Platz zu nehmm und den zahlreichen
Spaziergängern , die das schöne Wetter in 's Freie gelockt,
eine Gratisvorstellung zn geben, welche aber von der Poli¬
zei unterbrochen wurde. Den Tag beschlossen die munteren
Gäste im Cercle de la Presse mit einer Serenade, zu der
wider die Gewohnheit sich Damm eingefunden hattm , und
der Ausführung von Nationaltänzen .

Handel and -Verkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

I !I. Seite .
Handelsberichte

Berlin S. März , « etreideiriarkt. iSchlußdericht .) Weizen per
April -M - i 304 .50, per Mai -Juni 205.50 , per Juni -Juli 206 .50,
Roggen per Marz Per April -Mai 145.—. per Mai -Jom 144. - .
Rüdöl I ,eo 67 .—, Per März 66 .50 . per April-Mai 66 .50, per Sept .-
Okt. 64 .75 . Spirit » « io« , 51 .75 , Per Marz -April 52.—, Per April -
Rai 52.40, per Juni -Juli 53 .60. Hafer per April -Mai 137.50 . per
Rai -Juni 140 .— . Bedeckt.

Hamburg . 4. März . Sch-ußbericht. Weizen ruhig , Per April -
Mai 209 G„ per Mai -Juui 211 G ., Per Juni -Juli 213 G . Rag -
- en per April -Mai ) 4S K ., per Mai -Juni 149 « . , per Juni -Juli
148 G.

Bremen . 5. März . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loov 11 .— , per April 11 .10 , per Mai -Juni 11 .30, per Aug.-Dez.
12.25. Fest.

6 .1,. Pari « 4. März . (Börsennachricht .) Die Börse ist in
Häufle auf die Nachricht, daß der Frieden zwischen Rußland und der
Türkei unterzeichnet ist und daß die englischen Fonds steigen, dann
aber auch, weil die Baarverkäufe beruhigende Proportionen angenom-
men haben. 3proz . Rente 74 .40 , 5proz . 109 .90 , Italiener 73.85,
österr. « oldrente 64 -/„ ungarischr 76' /,x , spanische Exterienre 13. neue
Russen 86 ' /i , Türken 8.55 , EgYPter 142.50, Banqne ottomane 356 ,

Banqne de Pari » 1110, Foncier 625, Mobilier 170, spanischer Mo¬
biler 595 , österr . StaatSÄHn 546, dto. Bodenkrcdit 518 , Lombarden
165, Snezaktiea 755 .

sPari » , 5. März . Rüböl per März 94 . — , per April 94 .— ,
per M « - August 93 .25 , per Septbr .-Dezbr . 90 .75 . Spiritus per
März 59 .75 , per Mai - August 60 .75 . Zucker, weißer , disp . Rr . 3
per März 66 .25 per April 66 .50, per Mai -August 67.25 . Mehl,
8 Marken , per März 65 .50 , per April 65.75 , per Mai -Juni 66.25,
per Mai -Angust 66.25. Weizen per März 3125 , per April 3125 ,
per Mai -Juni 81 .25, Per Mai -August 31L0 . Roggen per März
18.50 , per April 18.50, per Mai -Juni 19.—, per Mai -Augnst 19.—.

Amsterdam , 5 . März . Weizen per März 316 . Roggen per
März 176, per Mai 179.

Antwerpen , 5 . März . Petroleammarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Matt . RaffiuirteS , Type weiß disponibel 27 »/ , b„ 27 ' /, B .,
März - b.. 27 '/, B ., April - b.. 27 -,, Septbr . — b„ SO' ,, B .,
Srpt .-Dez. — b. , 31 B . Kaffee matt , geschästSlo ».

London , 5 . März . (11 Uhr. ) LvnsolS 95" /,, , Lombarden — ,
Italiener 73 " /, „ 1873er Russen 85 ' /, .

Liverpool , 5 . März . Baumwollenmarkt . Umsatz :
10000 Ballen . Fest .

New - Iork , 4 . März . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Dork
12 ' /, , dt», in Philadelphia 11' -, , Mehl 5, - . Mais (old mixed ) 58,
rvcher Winterweizen 1,34 , Kaffee , Rio good sair 16' /, , Havanna -
Zucker 7' /, , Vetreidefracht 5' /„ Schmalz 7 ' /„ Speck 5«/, .

Baumwoll -Zufuhr 33000 B., Aukfuhr nach Großbritannien 13000
B , do. nach dem Lontinent 16000 B .

Bayrische 100 - Thlr . - Loose vom Jahre 1866 . Zie¬
hung am 1 . März . Gezogene Serien : Nr . 34 119 154 251 S5st
297 319 328 365 397 460 487 546 557 646 656 667 687 750 822
956 1055 1099 1101 1169 1228 1264 1332 1356 1391 1407 1431
1536 1751 1754 1836 1843 1913 2 30 2033 2050 2208 2214 2251
2257 2352 2391 2500 2535 2638 2717 2742 2767 3783 3899 8017
3092 3166 . — Die Prämienziehuug findet am l . Mai d. I . statt.

Stadt Oste « de 25 - Fr . - Lasse vom Jahre 1858 .
Ziehung am 1. März . Auszahlung am 1. Juli . Hanptpreise : Rr .
7017 » 8000 Fr .. Nr . 12608 M47 » 1000 Fr .

- " - — - --

WitteraugSbeobachtnoge «
der meteorologische» Stalio« Karlsruhe .

März
5 . Mttgs . ruzr 761 .7

Rocht« 9llhr 763 .2
6 , « rg«. 7 Uhr 760.4

Boro- Thers»-
meter
I» 0.

^ - 13 .4
-s- 8 .3
-i- 4 .3

zeuch- !
Weit dl
Pr« .

63
82
83

Wiod. Himmel . ! Bewerkiog .

bewölkt heiter,
bedeckt veränderlich,

klar

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

X 668 . Gemeinde Emmingen ab Egg , Amtsbezirk Engen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug » - eder Unter-

pfandsrechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfantSbüchrra der
Gemeinde Emmingen ab Egg , Amtsbezirks Engen ,

eingeschrieben find , werden hiermit ans Grund de» Gesetzes vom 5 Junr 1860 , die
Bereinigung der UnterpssndSbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213 ) . , und de» GesetzeS
vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- und
BerordnongS -Bl . Seite 43 ) . aufg- fordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgcrichre unter Beobachtung der >m Z 20 der Bvll -

zugSverorduung vom 31. Januar 1874 (Gesetze- - u . Berordnungl - BI. Seite 44), vor-

grschriebenen Formen nachzusuchen, fall» sie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung deS RechtSnachtheil» , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde-
Hanse zur Einficht offen liegt.

Emmingen ab Egg, den 28 . Februar 1878.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinignngrkommiflär :

Bürgermeister Gnirß . Rat hschretber Keller ._

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Aufforderuage«.

I . S .
der kathol. Stifturi grkommisfion Heudorf gegen
«nbekarmt« Dritte ,

Eigenthum betreffend.
Beschloß .

X.591 . Nr . 3515 . S t o ck a ch. Alle Diejenigen , welche an den nachverznch-
«eien , im Besitze der kathol . Pfarrei Heud ors befindlichen Liegenschaften der Gemar¬
kung Heodors dingliche Rechte . lehenrechtliche oder stdeiksmmiffarijcheAnsprüche zn
haben glauben, werden ausgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , da dieselben sonst der kathol. Pfarrei Hendorf gegenüber für
« loschen erklärt würden .

Die Liegenschaften find f.olgend« :

N

Angrenzer
i et » ann

einerseits

1 Kimminger

10
11
12

OrtSetter
garten)

5lZieheuäcker

6 Fiezen
7 Herinwangen
8

(HauS-

IFerdinand Roth und
Friedhof

Jeremias Heim
lAdam Stetter

Ohrevderg

selbst

Philipp Förster
Martin Müller
Ludwig Müller

18 Keffelberg
14'Tanue »bühl
lABeckeler
16 „
17»J « den Gründen
IMübesäcker
IMRentherien
20/Bordere Schwende
21sSteinbühl

! Scheibenäcker
24!Kreuzbreite" 5 Breite vor d. Dors Johann Bapt . Auer
26 Baumgarten
27IHaarg »rteu
28jRenthenen
29zRied
3« B °hl
31iOehmd wiesen

32iRorgruwieser
s Bühl

33,Steinreoie
34Mühlgraben
85

Johann Nep . .Müller
»od Anselm Heim

Weg

Kajeian Müller

Peter Heim
Adam Stetter
Thaddä Roth

Peter Heim und Lud-
wig Müller

Ernst Heim
selbst

Mathias Auer
Theodor Roth
kaver Meyer
Fidel Auer
Johann Evang
Max Auer
Hugo Roth
VlafinS Aner n . Ge
genstößer

Mathias Auer

Matthäus Aner
Aloi» Kramer
Martin Heim
Mathias Auer
Anton Heim
Anton Fach»

Johann Müller

Anton Fuchs
Aloifia Auer

anderseits

Flächen-
gehakt

im Meter -
maß.

Martin Renner
Ignaz Heim, Weber
Konrad Heim
Mainrad und Konrad!

Heim
Donat Gabele
Anton Heim
Adam Stetter
Gemeinde Heudors
Begenftößer

AnersAnfßößer
Martin Heim s
Johann Bapt . Auer

Heinrich Jäger
Konrad Heim
Adolf Heim
Ferdinand Roth
Georg Mufsler
Max Auer
Mathias Hei«
Math . Auer
Joh . Bapt . uud Ma
thiaS Auer

Max Limbrrger uud
Thaddä Roth

Anion Fach»
Mühlgraben
Fidel Auer o. Martin

Müller
Sigmund Müller
kaver Mayer

36Meuthenen Wrudelia Futterknechl
37>Badha»Sacker Ma hia» Auer
38sRubreite Jakob Auer

Stvckach , den 19. Februar 1878 ." " . bad . Amtsgericht.
D » r n e r .

Knlturart .

28 Acker

IHanSgarteu

35 Acker

SA .

- W,ese
50jAcker
30/ „
80!Wies«
48 „

S4 « cker

90s
10
68Miese
IMAcker
59 Wiese

Acker

74 Waide
31!Acker

SO .
SO ,
13 .
15SWiese
5Ä ,
14 » cker
lOlWiese

52 !Acker

4M
6

6M,ese
— ' Acker
33

Ballwrg .

Leffeilltchr A»ffordrnluge».
X.759 . Nr . 12,505 . Karlsruhe . Nach-

dem gegen Architekt Josef von Schmädel
zu München , Inhaber der Hotels „ Germa¬
nia " dahier, von dem königl. Bezirksgericht
zu München l .d./J . unterm 18. v . M . die
Gant eröffnet wurde , werden im Hinblick
auf die Zs 15 und 16 deS RechishülsegeietzeS
alle diejenigen Gläubiger , welche nach Maß¬
gabe de » badischen Rech » EigenthumSan -
spcüche (BindikationSrechte) bezüglich deS
dahier befindlichen Vermögen» de» Gant -
schuldnerS oder einzelner Theile desselben
geltend zu machen haben, ansgefordert , diese
Ansprüche in der aus

Samstag den 23 . März d . I ,
Vorm . 8 Uhr ,
(Zimmer Nr . 22),

anberaumten Tagfahrt schriftlich oder münd¬
lich dahier »nzumelden , widrigenfalls das
Vermögen an da» KonkarSgericht abgeliefert
und den betreffenden Gläubigern es über -
lassen werden müßte , ihre Ansprüche bei
diesem Gerichte geltend zu machen .

Zugleich wachen wir daraus auswerksam,
daß alle übrigen Forderungen , seien sie un-
bevorzngt , «der mit Vorzugsrechte« oder
UnterpfandSrechten versehen , bis auf weite¬
re» nur bei dem eben bezeichneten Gerichte
zn München angeweldet werden können.

Karlsruhe -, den 1 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
X.607 . Nr . 4444 . Lörrach .

I . S .
Gemeinde Kleinkem»

gegen
unbekannte Dritte ,

öffentliche AvffordernugS -
klage.

Beschluß .
Die Gemeinde Kleinkem » besitzt seit un¬

vordenklicherZeit nachverzeichnete , aus Ge-
marknng KleiokewS gelegene Grundstücke,
bezüglich deren GrundbuchScinträge nicht
bestehen :

1.
3 Ar 41 Meter Lehmgrube und 36 Meter

Weinberg auf dem Hütunwie , neben Weg
und Johann Georg FnchS.

2.
5 Ar 47 Meter Wiese« im Altgrinu , ne-

ben Johanne » Hoffman« Wittwe und Frie¬
drich Kiefer.

3.
2 Hektar 60 Sr 33 Meter Sumpf und

34 Ar Ackerlandim Dorsgieße« , neben Ge-
wannweg und Aqfstößern.

4.
1 Hektar 42 Ar 20 Meter Sumpf » nd

55 Ar 40 Meter Acker im Ackerweggießen ,
neben Weg und Ausstößern.

5.
48 Ar 32 Meter Wald in den Haogöhr -

Lannen , neben Eisenbahn und Gemeinde
Blanstngeo .

6.
3 Ar 95 Meter Wald auf derVollenburg ,

neben Johann Adam Hügin n . Anspitzern .
7.

4 Ar 60 Meter Wiesen allda , neben Jo -
! Hann Adam Hügin beiderseits.

8 .
3 Ar 19 Meter Oednng im äußeren Ge-

hält , neben Johann Adam Hügin « . Georg
Friedrich Reinert .

9.
42 Meter Oednng in den Hohlen , neben

Anton Wohlschlag und Eisenbahn
10.

32 Ar 92 Meter Wielen im Ackerweg -
Grin «, neben Anfstößeru beiderseits.

11 .
! L 17 Hektar 75 Ar 50 Meter Juselwald ,

d. 19 Hektar 91 Ar 6 Meter Altwasser
— Altrhein — ond

> o 1 Hektar 94 Ar 61 Meter Hochwaffer-
drmrn in» Sleinkemser Nrinn , einerseits
daS irakische Borland , anderseits theilweisc
selbst, theil» Anfstößer.

Ans Antrag der Gemeinde Kleinkem » wer¬
de« alle Diejenigen , welche an den bezeich-
»etea Grundstücken in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte, dingliche Rechte, oder lehen-
rechtliche oder fideitommiffarischeAnsprüche
haben «der zu haben glauben , ausgesordert,

>solche binnen

zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigen- alle
diese Rechte dem Aufforderer gegenüber ver¬
loren gehen .

Lörrach, den 21 . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

8 L U Ä .
X.638. Nr . 3763 . Müllheim . Ma -

ria Katharina Asa l von Dattingen ererbte
von ihr -.» Eltern , den Mathias Asal Ehe-
lenten in Dattingen , folgendeLiegenschaften
aus Gemarkung Dattingen : L.B .Nr . 5010 ,
80 lURuthen (7 Ar 20 Meter ) Ackrr aus
den Krummackern, neben Joh . Bolanz und
unbekannt ; L.B .Nr . 5086 , 59 ^ Ruthen
(5 Ar 31 Meter ) Acker auf dem Hasenacker ,
neben Gillmann Träwis und Bartlin Naß -
bauwer .

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund -
buch ist e» ungewiß , ob Personen vorhanden
find , welche persönliche «der dingliche , lehea
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
in Bezug ans die Liegenschastea machen kön¬
nen oder wollen , und eS werden auf kiäge-
rischen Antrag alle diese Personen gemäß
§ 684 ff. der ö. P O . aufgefordert , ihre An¬
sprüche

binnen 2 Monate «
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
der neuen Erwerberin gegenüber verloren
gehen .

Mallheim , ben 22 . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
k.533 . Nr . 1838. Staufen . Ehri -

softoniu» Elmliuger von Pfaffenweiler
besitzt zufolge einer zwischen Joses Elm -
linger Wittwe und deren Kinder Ehrisofto-
mu» Elm linger , Agatha and Philipp
Elmliuger von dort am 28. November
1877 gepflogenenGemeinschaslStheiloagauf
der Gemarkung Kirchhofen folgende Liegen-
schäften :

l . 1 Ar 62 (DM -ter Reben im Höll-
hacken, neben Joses Litschgi und Lle-
men- Haaser Wittwe in Psaffen -
weiler ;

2. 6 Ar 39 Meter Acker im Lichtacker,
neben Ignaz Lnhr und Thaddäu »
Stenstenagel von Pfaffenweiler .

Wegen mangelnder ErwerbSnrknnden ver¬
weigert da» OrtSgericht den Eintrag and
die Gewähr zum Grundbuch .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannte Grundstücke — in den Grund -
und Pfandbücheru nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder jfideikommtssarische An¬
sprüche zu haben glauben , ausgesordert.
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diese
Recht« dem Thrisoftomu« Elmliuger von
Pfaffenweiler gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Stansev , den 20. Febrnar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebraadt .
X.541. Nr . 3436 . Müllheim . Da

aas di« diesseitige Aufforderung vom 3 . Sep¬
tember 1877 (Karlsruher Zeiiuag vom 12.
September 1877) Ansprüche der bezeich

k .688 . Nr . 7960 . Bruchsal .
In Sachen

Heinrich DreS in Neuthard
gegen

Unbekannte,
EigenthumSrecht betr.

Da in Folge der tieffeittgen AafforderunU
vom 30. Oktober v. J „ Nr . 26,034, weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche , oder
fideikommiffarische Ansprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erlaschen erklärt.

Bruchsal , den 36 . Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

Gtttkll .
L.719 . Nr . 2572 . Bonndors . Gegen

den Bierbrauer Arton Morath in Man¬
chen haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Vor-
zugSversahreo Tagfahrt ltnberauutt ans

Mittwoch den 27 . d. Mt «. ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden all« Dieienigen , welche au»
wa» immer für einem Grnnde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , anfgefor-
dert , solchem der augesetzteaTagfahrt bei
Vermeidung de» AuSschlaffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzutegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrete «.

In derselbenTagsahrt wird ein Masse»
pfieger und ein GläabigerauSschoß ernannt ,
und «in Borg - oder Rachlaßvergleich »er¬
sucht werden, und e» werden in Bezug anf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GlSubigerauSschnsseSdieNicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde«.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jruer Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche «ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen , widrigensall» alle weiteren
Versügaugen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirlnng , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuStaode wohnende» Gläubi¬
gern. deren Aufenthaltsort bekannt ist, dnrch
die Post zogesendet würden .

Boundorf , den 2 März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Boulanger .
L .724 . Nr . 4192 . Engen . Gegen

Ferdinand Schilling , Schuster von Aul -
fingea, haben wir Gant erkannt , uud e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- uud Bor «
zngSversahren Tagfahrt anberaumt ans

Samstag den 16. März ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , ausgesor¬
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,

neten Art an den darin bezeichneten 20 Rn - persönlich oder durch gehörig Bevollmäch
then Reden nicht geltend gemacht wurden , tigtr , schriftlich oder mündlich, auzumeldrn
so werden solche hiemit dem neuen Erwer - !und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
ber Jakob EliaS Maier in Müllheim
genüder gemäß § 689 der Proz . -Ord .
verloren erklärt .

Müllheiw , den 19 Febrnar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
L687 . Nr . 7956 . Bruchsal .

In Sachen
der Erben de » -/-Heinrich Zim
mermann in Heidelsheim

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 5 . Nov. v. I -, Nr 29,594 , weder ring

ge- UnlerpsandSrechle zu bezeichnen , sowie ihro
sür ,BeweiSurkunden vvrzoiegen , oder de« Be¬

weis durch andere Beweismittel anzutreteu .
In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-

pfleger ond ein GlänbigerauSschoß ernannt
und einBorg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und eS sollen in Bezog ans Borg «
vergleiche und Ernennung de» Maflepfleger»
und GläubigeranSschnfseS die « ichterschei -
nendrn als der Mehrheit der Erschienenen
deitrrtend angesehenwerden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zn jener Taqsahrt einen
d hier wohnenden Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen za bestellen .

liche Rechte, noch leheniechtliche oder fidei - /welche nach den Gesetzen der Partei selbst
kommissarische Ansprüche an den dort de- .grschehci , sollen , widrigenfalls alle « eiteren
zeichneten Grundstücken geltend gemacht Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei
wurden , so « erden solche den neuen Er
Werbern gegenüber sür erloschenerklärt .

Bruchsal, den 26 . Februar 1878.
bad . Amtsgericht.
Schätz .

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
den im AnSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch di.



Post zngesendet würden.
Logen , den 26 Februar 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
». Stetten .

Oesterivg .
LS91 . 2. Rr . 7661. Bruchsal . « egen

Schlaffer Traugott WIlfle von Unter -
öwisheim haben wir Gant erkannt, nnd e»
wird nnumehr zow NichtigstellnngS- nnd
Vorzng»»erfahren Tagfahrt « rberanm» aus

Montag den 18. März d. I . ,
Norm . S Uhr ,

PS « erden olle Diejenigen , welch« an»
was immer für einem Vrnnde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ansg.-sor-
dett, solche in der aagrsetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich «der durch gehörig Bevoll-
« ächugte, schriftlich oder mündlich, auzu-
meldrv und zugleich ihre etwaigen BorzngS-
«der UnterpfaudSrechtezn brzeuhnen, somr
ihrrBeweiöMkundeo vorzulegen »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselbe « Tagfahrt wird eia Masse»
Pfleger nnd ein GläubigerauSschuß ernannt ,
nnd ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
focht werden, and eS werden in Bezug auf
Borgvrrgleiche nnd Ernennung de- Masse-
Pfleger» und GlänbigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrcteud angesehen werden.

Die im AnSlandk wohnenden Glönbiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wetteren
BerfSasngen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffuet wären , nur an dem SitzungSorte d«S
Gericht- angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern. deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Bruchsal , den 24. Februar 1878 .
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
-k.763 . Nr . 8551 . Bruchsal . Gegen

Daniel Zimmermann , Landwirth von
Kronau , haben wir Kant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung; - und
VorznzSoerscchrenTagfahrt aaberaumt auf

Dienstag den 19 . d . M -,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
war immer für einem Grunde Ansprüche an
di« Gantmaffe wachen wollen, aufgeforderk,
folche -in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meiden der Ausschlusses von der Kaut ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmeldeu
uud zngleich ihre etwaige» Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßrerxleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvrrgleiche und Ernennung des Maffr -
pflegerS nnd GlänbigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinendr» als der Mehrheit der Erschw-
neuen beitretend ungesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen , der Partei
selbst geschehen sollen , widrigensall» alle
weiteren Verfügungen nnd Erkenntniffe mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eräfsnet wären , nur an dem Si -
tzuagSort« des Gericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweise deujenigeu im AuSlande woh¬
nenden Gläubigern , deren AnfrnthaltSort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden .

Bruchsal , den 4 . Mär , 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E. v. Stockhorn
A. Schneider .

X.769 , Nr . 3000 . Eppiu,en . Gegen
Heinrich Welz , Schreiner von hier, Hoden
wir Gant erkannt, nnd e» wird nnumehr
znm Richtigstellung- - und VorzugSversoh-
ren Tagfahrt ander»umr aus

Montag den 18 . d. Mt »^
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welch« au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , ausgesor-
dert , solche in der ougesetzlen Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Baut ,
persäulich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , auzumelde«
and zugleich ihre etwaigen BorzugS- oder
UnterpfaudSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzulegen oder der, Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß rruannl
uud ein Borg, »der Nachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezug auf Borg -
vergleiche und Ernennung de» Maffepste-
ger» und MäubigerouSschuffe» die Nicht
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen bettretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnende» Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohmnden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
tere« Persügungen und Erkenntniffe mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte
de» Gericht» augeschlageu , beziehungsweise
deujenigeu im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AufcuhaltSort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würde».

Eppingen , den 2 . März 1878 !
Grvßh . bad . Amtsgericht. j

Kuglrr .
L .702 Nr . 3923 . « - statt . Gegen !

Wilhelm Säuger , flüchtig , von Hördeu
haben wir Gaur erkannt, und eS wird nun¬

mehr zum Richtigstellung»- u. BorzngSver-
fohrea Tagfahrt anberaomt ans

Mittwoch » en SO. März d. I . ,
V » rm . 9 Uhr .

ES « erden alle Diejenige«, welche an»
war immer für einem Gründe Ansprüche
an bi« Gantmaffe machen wollen, «Lfgefor-
dert, solch« in der aagrsetzten Tagsahrt , bei
Vermeidnag de» Ausschlusses » »» der Gant »
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich auzumelde«
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der
UnterpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie chre
BeweiSurkuuden vorzulegen »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffr-
psleger »ad ein GläubigerauSschuß ernannt
and eia Borg - «der Nachlaßvergleich vrr-
sacht werden, uud eS werden in Bezug aas
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse«
Pfleger » un» GlänbigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
nenen bettretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wahaeaden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
im Inlaute wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche uach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden-
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseudetwürden .

Rastatt , den 17. Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

P f ° f f.
L.760. A^-G.. Rr . 11.604. Pfarzheim .

Gegen Restaurateur Ernst K « tz hier haben
wir Gant erkannt nnd Tagsahrt zum Rich -
tigstellungS- nnd BorzngSversahre» auf
M ^Samstag den 23 . März d . I . ,

Vorm 9 Uhr ,
angrordnet .

Alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgesordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich oderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel-
den, ihre etwaigen Vorzug »- und Unter-
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich di» BeweiSurkuuden vorzulegeu oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln au-
zutreteu . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepsleger und ein GlaubigerauSschuß er-
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
»ersucht werden. In Bezug aus Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird ansgegebeu, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri-
geoS alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GenchtStasel
angeschlagen, bezw . den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugeseudet würden.

Pforzheim , den 28 . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold
L .772. Nr . 1004 . Buchen . Segen

Schmied Hein l ich Beuchert vou Wall-
dürn haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung» - und Bsr -
zagSverfahren Tagsahrt auberaumt aus

Montag den 11. März d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, ausgefor¬
dert , solche in der angeseyten Tagfahrt bei
Vermeiden de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich »hre etwaigen BorzugS - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernaunt ,
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , und eS sollen in Bezug ans
Borgvergleiche uud Ernennung de» Maffe-
pflegerSdie Richterscheinendenal» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habe» längsten» bi» zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu beftellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn fit der Parin er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zngesendetwürden .

Buchen , den 20 . Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb
X.747 . Nr . 13,264 . Mannheim . Ge-

gen Kaufmann Hermann Wolf in Mann¬
heim , Inhaber der hiesigen Firma gleichen
Namens , haben wir Gant erkannt , und
«S wird nunmehr zum Richtigstellunge- und
VorzngSoersahren Tagsahrt anberaomt auf

Mittwoch den SO. März l. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer ür einem Grunde Änkprnchr cm
die Gantmaffe wachen wollen, ausgeforden,
solche in der angesetzrenTagsahrt , de, Ver¬
meidung de» AuSiMuff -.S »o « der Gant
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch-
ktzte, schriftlich oder mündlich , -nzamcldeu
uud zagletü , ihre etwaigen Verzugs - »der
UMrrpsandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkurrden vorzulegen oder der. L .'
:rei» durch andere Beweismittel »nzutreten ,

In derselbe» Tagfahrt wird ein Maffe-
pflrger uud eia GläubigeranSschuß ernannt ,
nnd ein Borg - »der NachtaßverMch »er¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläubigeraoSschasteSdie Nickt-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Die iw AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen z« bestelle«,
welche noch de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
äfftet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im LuSlande wohnenden Gläubi¬
gern . deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden

Mannheim , dea 20. Februar 1878.
Gcoßb. bab . Amtsgericht.

W e n g l e r.
L.72S. « .-Nr . 4045 . SinShe » » .

Ueber da» Vermögen de» Schäfer « Gustav
Sepp von Hilsbachhaben wir Bant erkannt
uud wird Tagfahrt znm RichtigstellungS-
uud BorzugSverfohren auf
Donnerstag den 21 . März d. I . ,

Vormittag » 8 Uhr ,
anderauwt . Wer nun au» wa» immer für
einem Grand «inen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat , hat solchen in
gmannter Tagsahrt , bei Vermeidung de»
BnSschluffe » vou »er Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächligte dahier anznmeldeu , die
etwaigen Vorzugs- oder UnterpfaudSrechte
zu bezeichnen und zngleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit, oft mich wegen dem Vor¬
zugsrechte der Forderung anzntreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht, dann em
Maffepsleger und GläubigerauSschuß er¬
nannt , und sollen hinfichllich der beiden
letzten Punkte nnd hinsichtlich der Borg -
Vergleich» die Nichterschetnenden al» der
Mehrzahl der Erschienenen bettretend an¬
gesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
gelchehen sollen , widrigensall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Parthie er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden-
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren AusenthaltSort bekannt, vnrch
die Post zngesendet würden.

SinSheiw , den 27. Februar 1878.
Großh. bad . Amtsgericht .

Kiefer .
Dietsche .

L.668. Nr . 3794 Donaneschingen .
Die Gant de » Josef Bebu »

von Rieddöhriagen betr.
werden olle-Diejenigen, welche bi» zur heuti¬
gen GchuldenliqnidationStagsahrt ihre An¬
sprüche an die Gantmaffe nicht angemeldet
haben, von derselben auSgeschloffen .

B . R . W.
Donaneschingen, dea 25. Februar 1878 .

Großh. bod Amtsgericht.
Ztpf .

Lutz .
T .676 . Nr . 3803 . Donaneschingen .

Die Gant de» Josef Mayer
von Unterbaldingen betr.

I . Ausschluß - Erkenntniß .
Werden alle Diejenigen , welche bis zur

heutigen SchulbenliquidationStagfahrt ihre
Ansprüche an dia Gantmaffe nicht angemel¬
det haben, von derselben auSgeschloffen .

II . Gemäß 8 1080 P .O . « Kd
erkannt :

Die Ehefrau de» Gaatmann »,
Martina , geb , Mayer , sei berechtigt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

« . R . W.
Donaneschingen, den 26. Februar 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Zipf -

X.717. Nr . 8218. Freibnrg .
Präklusivbescheid .

Die Gant
de» Gypser Andreas Schäfer
vou hier betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und in der heutigen Tag¬
sahrt nicht aagemeldethaben , « erden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

II . Den Schuldnern de» Gantschuldner»
wird eröffnet, daß sie bei Vermeidung noch¬
maliger Zahlung an Niemand ander», al»
an den MaffepslegerHaas ihre Schuldig¬
keit zn zahlen haben.

3. Die Ehefrau de» Gantschuldner», Bic -
toria , geb . Knüller , wird für berechiigt er-
klärt, ihr Vermögen von demjenigen ihre»
EhrmanneS Ödländern zu lassen .

Freibnrg , den 25. Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M o r ».
-k.715 Nr . 8850. Freibnrg .

Die Gant
deS BierdranerS Siegfried
Gaß »an GüntcrSthal betr .

j Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
I Forderungen vor und in der heutigen Tag -
! fahrt nicht aogemcldet haben,' werden hier-
! mit von der vorhandenen Masse auSge-
l schloffen.

Freibnrg , den 1 . März 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

M o r » .
D555 . Nr . 3908. Engen .
I . In der Bantssche des Felix Fl a rk I .,

Landwirth vou Leipftrdingen , wrrden alle

diejenigen Gläubiger , welche bis zur heuti¬
gen SchuldevliqnibationStagfahrl ihre For¬
derungen nicht angemelbet hoben , von ber
vorhandenen Masse auSgeschloffen .

II . Rach « «ficht de» § 1060 P O wird
ausgesprochen :

Die Ehesrau de» Gantschuldner»,
Juliana , geb . Buhler , von Leipser -
bingen sei berechtigt , ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemannes abzu-
soodern

Eugen , den 20. Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
Oestering .

X.S5S. Nr . 2056 . Neustadt .
Die Gant

de» Ednard Billinger , Haf¬
ner von Rätbeabach , betr.

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fthrt nicht angemelbet haben . werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen

2. Aus Grund de , K 1060 b . P .O . wird
die BerwögenSabsondermig zwischen dem
Gantwann und seiner Ehefrau Maria Aga¬
tha, geb . Ketterer , ausgesprochen.

Neustadl , de« 21 . Fedraar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e .
X.636 . Nr . 4932 . Lörrach .

Die Gant deS Landwirth» Joh .
Jak . Srether hier detr.

Präklusiv - Bescheid .
Alle Gläubiger , welche ihre Forderungen

seither nicht an meldeten , werden vou der
Maffe auSgeschloffen.

Lörrach, den 26 Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Brauer .
X.635 . Nr . 4943 . Lörrach .

Die Gant der Joh Jak . Gre -
th er 'S Wwe . hier b -tr .

Präklusiv - Bescheid .
Alle Gläubiger , welche ihre Forderungen

seither nicht anmeldeten , werden von der
Maffe auSgeschloffen.

Lörrach, dea 26 . Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Brauer .
X.658 Nr . 2488 . L r t b e r g.

Die Gant
deS Uhrengrstell - Fabrikanten
Martin Blöd von Triberg btr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen in der heutigen Tagsahrt nicht
augemeldet haben , werden hiemit von der
vorhandenen Maffe anSgeschloffeu .

II . Gemäß 8 1060 P .O. wird aus An-
trag

erkannt :
Die Ehefrau de» Geweinschuldner»,

Emilie , geb . Fartwängler , vou hier
sei berechtigt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre » Ehemannes abzusoa-
dern .

Triberg . den 26 . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

X.581 . Ne . 1860 . Staufen .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Johann Rall Wittwe von
Offaadingen ,

Forderung und Vorzug betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tog-
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Maffe auSge -
schloffen .

Staufen , den 21 . Februar 1878.
Grvßh bad. Amtsgericht.

Htldebraudt .
L.730 . Nr . 8468 . Bruchsal .

Die Gant gegen Georg Ehr -
brecht in Kronau betr.

Beschluß .
I . Die Ehefrau de» GantmanueS , Jo¬

hanna , grd. Hoffman » , wird «Mer Ver-
fällnag der Maffe in die Soften für de-
rechttgt erklärt , ihr Vermögen vou dem ihre»
Ehemannes abzusondern .

II . Alle diejenigen Gläubiger , welch« ihre
Forderungen vor oder in der heutigeu Tag-
fthrt nicht angciueldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Maffe auSge -
schloffeu .

Bruchsal , den 2 März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E . ». Stockhorm
A. Schneider .

X.639 . Nr . 3323 . D u r l , ch.
Die Gant

de» Tobias Laible oouWäsch-
bach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , « erden hier¬
mit von der vorhandenen Maffe ausge¬
schlossen .

Durlach , den 22 . Februar 1876.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
X.611 . Nr . 2561 . Kork .

Die Gant gegenKarl Werner
von Willstctt betr .

Alle Diejenigen , welche io der heutigen
Liquidation » Tagsahrt ihre Forderungen
nicht an gemeldet haben , werden damit von
der vorhandenen Maffe auSgeschloffen .

B . R . W.
Kork , den 19 . Februar 1878 .

Großh - vad . Amtsgericht.
R a m st r i u .

X.73S . Rr . 14,108 . -^ Mannheim .
Die Gant - eS Augaft KNä¬

gel Wittwe , Ehrifl -nr, geborne
Herr , hier , betr.

Bes ch l u ß.
J >, obiger Gantjach : werden alle die -

jenigen Gläubiger , weiche bis jetzt ihre For-

dernngeu nicht angemelbet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe a»S-
geschloffem

Mannheim , den 27. Frbrnar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

U l l r i chr
Zk.b?7. Nr . 9701. Heidelberg .

Die jSaut
gegen

SchuhmacherLadwig Reis hier.
Werden »Le Diejenigen , welche in der

Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung nu -
terlaffen haben , «cm der Maffe auSgeschloffen.

Heidelberg , den 21 . Februar l878 .
Großh. bad . Amtsgericht

Sah .
T .578 . Nr . 2923. T auberbischossS -

hrim .
Dea Nachlaß des s- Schäfer »
Anton Herrmann von Land»
betreffend .

Ausschluß - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche in heu¬

tiger Tzgsahrt ihre Forderungen an die
Maffe nicht angemeldet haben , werden von
derselben hiermit auSgeschloffen .

Taaberbischoftheim, 19 Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ellner
^ X.608 . Nr . 2722. Weinheim .

In Sachens
mehrerer Gläubiger

»egen
die Gantmaffe deS Aron Kauf¬
mann oon Lützelsachsen ,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche an die Gantnasse bi» heut« nicht
» tigemeldrl haben , werden mit solchen von
der vorhandenen Maffe hiermit anSgt -
schloffen.

Weinheim, den 20. Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l -.
L .612. Nr . 2651. Wert he iw . In

der Gant gegen David Spiegel von
Wertheim werden alle diejenigenGläubiger ,
welche ihre Forderungen weder vor noch in
der heutigen Tagfahrt angemeldet haben,
von der vorhandenen Maffe auSgeschloffen.

Wertheim, den 26. Februar 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kraft .
X.583. Nr . 9283. Pforzheim .
I . AllSschlnß - Erkenatniß .

In der Gant gegen Philipp Sitt hier
werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor oder in der Tagfahrt vom Heutigeu on-
meldetrn, von der Maffe ansgeschloffen.

II . Gemäß § 1060 P .O . wird die Ber -
mägenSadsonderong zwischen dem Gant¬
mann und seiner Ehesrau, Katharina , geb .
Bogt , von Freiolsheim ausgesprochen.

Pforzheim, den 18 . Februar 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

Arnold .
VermSgensabsoadernage«.

X. 699 . Liv.K.Nr. 916. WaldShut .
Die Ehefrau de » Handelsmann » Ednard
Böhler von Hochsal , Maria , geb. Flum ,
wurde durch dteffeiligeS Urtheil vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihre » Ehemannes abzusondern .

Die» wird zur Kenotniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht .

WaldShut, den 21. Febrnar 1878.
Großh. bad. KreiSgericht.

Speer .
Weisenhorn .

t 662. Nr . 1451 . Osfenbarg . Die
Ehesrau de» Josef Seither von Eiseu-
thal, Maria Josefa , geb . Straub , wnrde durch
Urtheil vom Heutigen berechtigterklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusondcrn.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Offeubnrg, den 20. Februar 1878.
Großh. « reis - und Hofgericht.

Ltvilkammer.
Reinhard .

Silliuger .
L .667. Nr . 3794 . Donaneschingen .

Die Gant gegenJos . G « b » »
von Riedböhringen betr .

Gemäß K1060 P .O . wird die Ehesran de»
Gantmauu », Susann », geb. Rauch, von Ried¬
böhringen sür berechtigt erklä. t, ihr Ver¬
mögen von dem ihre» EhrmanneS abza -
sondern.

B. « . W.
So geschehen

^ Donaneschingen, den 25. Februar 1878 .
Großh. bad. Amtsgericht.

3 - pf -
L s tz.

T.641. Nr. 3720. Uebserlingea .
Die Gant gegen Johann Bap¬
tist Riggler vou Mittelften -
weiler betr.

Beschluß
Die Ehefrau deS Gantr , ,. .uS , Agathe,

ged . Riether, von Mittelster weiler wird ge-
wäß K 1060 P .O . sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihre« Ehemannes ab-
zusondero.

Ueberliagen, den 24. Februar 1878 .
Großh. bad. Amtsgericht.

, von Woldeck .
Heckmann .

L.743. Nr . 11,728. Karlsruhe . In» nweadnag der g 1060 der Pr . -Ord . wird
die BermögenSadsonderung zwischen dem
GantschuldnerTaglöhner Andreas Körner
d,hier und seiner Ehesrau Juliana geb.
Lerbercch ausgesprochen .

KariS-uh- , drn 25. Febrnar 1878 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
X609. Nr . 2561 Kork .

Die Gant de» Karl Werner
vou Willkeu betr.

Beschluß
Gemäß ß 1060 der P .Ord . wird hiermit



die Ehesraa de» Gantwann », Maria , geb.
Erhard », für berechtigt erklärt , ihr Bermö -
geN »an dem ihre- Ehemänner abzusoa-
»eru.

Kork, den 19. Februar 1876.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramstein .
L .604 . Rr . S69«. Eppingeu . In

der Gant gegen Philip » Senfert van Ber »
«pangen wurde mit Er krnntuiß »am Hrntigeu
die Verwögensabsonderung zwischen dem
Gantmannnnd seiuer Ehefrau , Katharina
, e8. Störner auf Antrag der Letzteren
ausgesprochen.

Uppingen, den Sk. Februar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r .
BerschollenhettSverfahre».

T7S8 . Nr . 11,289 . Karlsruhe . Der
ledige Frauz Karl Joses Ludwig Berck -
« Eller , Sohn de- f- Mechaniker» Josef
Bkrckmüller uud der Luise Berckwüller, geb.
Steurer vou hier, welcher seit Jauuor 1873
»ermißt wird , wiid hiemit ausgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zq loffen,
witztigeusall» er für verschollen erklärt und
sei« Vermöge« seinen muthmHlichen Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Karlsruhe , den SS. Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rothwrer .
T447 . S. Nr . 3597 . Rastatt .

die Verschollenheitserklärung
des Rudolf , Hugo und der
Hermine Hrtdinger vou
Rastatt betr.

Beschluß .
Rudolf , Hugo und Hermine Heidinger

von Rastatt fiud i« Jahr 1851 nach Ame¬
rika ausgewandert und haben seit dieser
Kit keine Nachricht wehr von sich gegeben .

Auf Antrag der Betheiltgten werden die¬
selben aasgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , fwidrigen» sie
für verschollen erklärt würden .

Rastatt , den 14. Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

». Weiler .
1 .576. Nr . 8615 . Heidelberg , « anf -

wann Friedrich Gerbert , genannt Hauck ,
geboren in Schönau , früher wohnhaft in
Heidelberg , hat sich im Jahr 18S8 , unbe¬
kannt wohin , entfernt »ad seitdem keine
Nachricht wehr in die Heimath gelangen
laffen , » eßhalb seine Ehefrau Katharina ,
geb. Vetter , von Philippsburg den Antrag
g^ iellt hat , da- Verschollenheitiverfahren
gegen denselben einzuleiteu.

Kaufmann Friedrich Gerbert , genannt
Hauck , wird nun ausgefordert.

binnen Jahresfrist
Hunde oon seinem dermaligen Aufenthalts¬
ort anher zu gebeu , widrigenfalls er für
»erschollen erklärt und sein « erwägen lei-
neu mnthmaßlichen Erben in fürsorglichen
Besitz übergeben werden würde.

Heidelberg, den 19 Februar 1878 .
Großh bad. Amtsgericht.

Büchner .
Lntmünbigunges .

L889 . Nr . 6385 . Bruchsal .
Verbeiständung des Friedrich
Laug von Weiher betr.

Friedrich Lang »o« Weiher wird » ege«
bleibender Gewüthsschwäche, unter Verfül¬
lung in di« Kosten , entmündigt .

vruchfal , den 18. Februar 1878.
Großh bad. Amtsgericht.
E. » on Stockhorn .

X.74S. Nr . 11,723 . Karlsruhe . Durch
diesseitigesErkrnutniß vom 17. Januar d.
I ., Nr . 389S, wurde die Wittwe des Großh .
Revisor » Bernhard B a r t h » l m e ß, Luguste,
geb . » »«« von hier wegen Gewüthsschwäche
entmündigt und ist ihr Seifensieder Au¬
gust S oder dahier als Bormund bestellt
worden .

Karlsruhe , den SS . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
1 .670 . Nr . 9875 . Heidelberg . Durch

dieffeitlgeS Erkenntniß vom 14. d. M , Nr .
8068, wurde Gg . Marti « Klin gel von hier
« egen GeistesschwLche entmündigt nud Herr
Anwalt Klingel dahier als dessen Vor¬
mund ernannt .

Heidelberg, de» SS. Februar 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Büchner . '
Erdetawetsungru.

1669 . Nr . 210S . - Neustadt .
Beschluß .

Die Wittwe des am 29 November v. I .
»erstorbenen LSffelschmieds Wilh . Schüler ,
Katharina , gib. Bank, in Hinterzartea , bean -
tragte dahier gerichtlich « Einweisung in Be-
fitz uud Gewähr der Berlassenschast ihres
Ehemannes . Diesem Ansuchen wird ent¬
sprochen « erde« , wenn nicht

binnen 6 Wache »
Einsprache erfolgt.

Neustadt, den SS . Februar 1878.
Großh . da». Amtsgericht.

R ü ß l e.
1 .605. Nr . 80SS. Freibur ». Die

Wirt » « des s- Kaufmann Aagvst vehrlr
dahier, Johanna , geb . virkenmaier , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasse» ihres Eh .manne » aachgesucht , uud soll
diesem Gesuche stattgegebe » werden , wenn

binnen 3 Wochen
keine Einsprache hiergegen erhoben wird .

Frriborg , den SS. Februar 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

« räsf .
1 .429 . 2 . Nr . 4S17 . WaldShut . Die

Wittwe de» Johann Georg Trüb von
Günmen hat um Einsetzung in den Besitz
und die GewShr der Berlaffeuschast ihre»
Ehemannes gebeten.

Etwaige näher Berechtigte werden auf-
gefordert,

binnen 4 Wochen

ihre Ansprüche darauf geltend zu wachen,
widrigenfalls demGesuch entsprochenwürde.

WaldShut , de« 15 . Februar 1878
Großh . bad . Amtsgericht.

L618 . Nr . NM ^ Waldkirch . Die
Bitte der Wittwe des Zeugwrber» August
Wehrle von Waldkirch, Safte , gebarne
Heitzler, um Einweisung in Besitz und Ge¬
wShr der Verlassenschoftihre» oerstorbeneu
Ehemannes . Beschluß . Nachdem auf
unsere Aufforderung vom 9. Oktober ». I .,
Nr . 8070, io der gegebene « Frist Einsprache
zwar erhoben, aber rechtskräftig abgewieseo
worden , wird nunmehr die Wittwe des
Zeugwebers August Wehrle von Wald-
nrch. Sofie , geb. Heitzler, in Besitz und Ge-
währ der Berlaffenschast ihres Ehemannes
eingewiese ».

Waldkirch, den SS . Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i.
1694 Nr . 7698 . Bruchsal .

Die Bitte »er Apotheker Lago
Wittwe in Philippsburg um
Einweisung in Besitz uv» Ge-
m»hr der Berlaffenschast ihre»
Ehemann«» betr .

Beschluß .
Da aus die diesseitige Aufforderung vom

10 Dezember 1877, Nr . 34,133 , keine Ein-
sprachen gemocht wurden , so wird nunmehr
die Apotheker Hermann Luga Wittwe in
Besitz und GewShr der Berlaffenschast ihres
Ehemannes eiugewieseu.

Bruchsal, den 24. Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . ». Stockhoru .
1579 . Rr . S5S9. Wertheim . Rach-

dem aufl dir diesseitige Aufforderung vom
IS . Dezember v. I . , Nr . 11,735 , keine Ein -
spräche erhoben wurde , so wird nunwehr
di« Witiwe des Steinhaner » Josef Köh¬
ler - Johann Sohn — Franziska , geb.
Hartmann , von Frendenberg in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschast ihre» verstorbe-
neu Ehemannes eingewiesen.

Wrriheim , den 23 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .

Erbvorladungr ».
1 .657. Eigeltingen . Zum Nach-

lasse des Fidel Kramer , Schiffbauers von
Bodmauu , ist dessen Tochter Therese, «ach-
malige Ehefrau de» Anton Wegmaua mit-
berusen, deren Aufenthalt aber nicht bekannt.

ES wird dieselbe »der ihre Rechtssolger
nun hiermit aasgefordert, zur Erbschaft und
den Theiluugsverhaadlungen sich

binnen drei Monaten
anher zu melden, anderusoll- sie so behandelt
würden , als wären sie zur Zeit des Erbao -
fall » nicht mehr am Leben gewesen .

Eigeltingen , de» 18. Februar 1878.
Großh . Notar .
S . B a s l e r .

1 .658. Eigeltinge » . Zum Nach -
lass« de« Rewig . Schwarz von Aach ist sein
Sohn Joseph witberufen , sein Aufenthalt
aber unbekauet , « eßhalb derselbe mit Frist
von

drei Monaten
ausgefordertwird, sich zur Erbschaft und den
Theilungsverhandlungen anher zu melden,
andernfalls so gecheilt würde , als wäre der
Borgeladene zur Zeit des E,banfalle » nicht
mehr am Leben gewesen .

Eigeltingen , den 22 . Februar 1878.
Großh . Notar .
K. BaSler .

1 .59S. Kenziugeu Hermann Burk¬
hard , Schlaffer von Hecklingen , ist - ar Ber -
laffenschos « seiner Tante Pontaleo » Maier
Wittwe , Maria Eva , geb . Burkhard io
Hecklingen durch Testament uud Gesetz wit -
berasen ; demzufolgeer hiemit aufgesordert
wird, sich

binnen 3 Monaten
zur Mitwirkung bei den The lungSverhqud-
langen bei mir za melden, widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welche solch« erhalten hätten , wen«
der Borgeladeue zur Zeit de» Erbanfalle »
uicht mehr am Leben gewesen wäre.

Keu fingen, den 26 . Februar 1378.
Großh . Notar .

Straub .
L56S . . Rastatt . Lorenz Klein , vür -

gersoha vou Steinmauern , seit 1867 mit
unbekanntem Aufenthalte in Amerika ab¬
wesend , ist zur Erbschaft seiner am 5 . Ja¬
nuar 1878 verstorbenen Tante , der Josef
Bollwcber , Bürgers und Schneider» Witt¬
we, Katharina , geborene Klein, von Stein¬
mauern berufen.

Derselbe aber seine etwaigen LeibeSerben
werden daher aufgesordert,

binnen 3 Monaten
sich bei dem Unterzeichneten zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt
werde« wird, welchen sie zukäme, wenn die
Geladenen zur Zeit des Erbaufoll » nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Rastatt , den SS. Februar 1878.
Der Großh . Notar
A l s f e r m a n n.

1566 . Stetten a. k. M - Andrea»
Entreß , geboren den 28. Juli 1856 zu
Schwenningen , unbekannt wo i» Belgien
sich aufhaltend , ist gar Erbschaft seiner am
11 . Februar 1878 zu Schwennningen ver¬
storbenen Großmutter , der laver Entreß
Witiwe , Margaretha , geborene Sieber ,
berufen.

Derselbe wird aufgefordert , seine Erban¬
sprüche mit Frist von

drei Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Borgeladeue zur
Zeit de- Erbausall » uicht wehr gelebt hätte.

Stetten a. k. M., den 19 . Februar 1878.
Der Großh. Notar
PH. Schmid .

Hs»bel»registkr ^ i»trlße.
1553 . Nr . 4SS4. Lörrach . Zu O .Z .

31 des Gesellschastsregisters wurde ringe-
tragen :

Die Zweigniederlassung zu Ei-
meldiugen der Handelsgesellschaft
» Dippel L Eie ." in Basel ist rin-
gegangen.

Lörrach, den Sl . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
1L98 . Nr . 2314. Lahr . Zu O .Z . 49

Gefellschaftsregistereingetragen : Die offene
Handelsgesellschaft„Meurer uud Kapp in
Lahr" ist aufgelöst . Liquidation zwischen
de« Gesellschafter Th Kapp und dem Ge¬
neralbevollmächtigten Em l Meurer .

Mit O .Z. 75 in das gleiche Register ein-
getragen die Firma : »Kapp uud Hosf -
ma o n in Lahr". Sitz der offenen Handels¬
gesellschaft io Lahr. Beginn vom 1. Febr .
1878. Gesellschafterdie Kaufleut « Theodor
Kapp »on Lahr, Karl Hoffman » von
Langeukaadel,

Lahr, den 9 . Februar 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
1570 . Nr . 1SS8. Oberkirch . Zu

O.Z . 13 des Gesellschastsregisters wurde
heute eingetragen :

Fl . Blattmann Wtw . und Sohn ,
Die Gesellschafter sind : Florian
Blattmana Wittwe , Arm- , geb.
Mutterer , und Fabrikant Ludwig
Blattm anu , Beide hier. Die Ge¬
sellschaft beginnt mit dem 15. Februar
1878.

Oberkirch, den 15 . Februar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r .
1672 . Nr . 6754 . Offenbur, . Zu

O .Z . 3S de» Sesellsch -ftsregifter», Firma :
»Gebrüder Lehmann in Offenbarg " wurde
heute eingetragen : Ehevertrag »es Gesell¬
schafter » Samuel Lehmann vom 5 Februar
1878 mit Ernestine Kiese von vaifingeu ,
» « nach jeder Theil SO Mk. in die Güterge¬
meinschaft einwirft , alle» übrige Vermögen
dageaea davon ausgeschloffeawird .

Offenburg , den 26 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Sauer .
1 .550 . Nr . 2565 . Wie » ! och . Zu

O .Z . 1 de» Beuvffeuschaftsregisters (Vor -
schoßverein Wiesloch , eingetragene Ge¬
nossenschaft ) wurde eingetragen :

1. In der Generalversammlung vom 3.
d. M. ist al» Direktor des Vereins Hr .
Reoident Speckert dahier gewählt
worden.

S. In der Generalversammlung vom 5.
August v. I . bezh« . 3 . Februar d. I .
ist an Stelle de« GesellschastSvertrazh
vom IS . Februar 1871 ein reoidktrs
Statut genehmigt worbe».

Rach dem revidirien Statut hat die Zeich-
nong des Verein » Dritte « gegenüber nar
dann Recht Verbindlichkeit , wenn sie minde¬
sten» von zwei VorstandSwitgliederu unter¬
zeichnet ist. Rach den revidirten Statuten
bedient sich der Verein zur Veröffentlichung
seiner Bekanntmachungen der Wieslocher
Zeitung .

Wiesloch, den IS . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
Zirkel .

Strafrechtspflege
Ladungen und Fahndungen.

1 .659 . Rr . 30S8 . Baden .
I . « . S .

gegen
Reservist Sattler Wilh . Kolb
von Baden

wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

Reservist Sattler /Wilhelm Kolb »on
Vahea ist von Groß ». Bezirksamt hier der
unerlaubten Auswauderuilg beschuldigtund
gemäß § 360 Ziff 3 R .St . G .B . mit einer
Geldstrafe von 100 M . bedroht. Lerselbt
wird aufgesordert, sich za der auf

Dienstag den 16. April d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberanmteu Haupiverhasdlung zu stellen ,
widrigenfalls das Unheil nach dem Ergeb-
uißber Untersuchung gefällt würde.

Baden , den 26. Februar 1678.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

Fischer .
llrldeilsverkSndlmge»

1 .649. Nr . 2069/71 . Konstanz Durch
Urtheil von heute wurden die Angeklagten
Theodor Singer «on Unterflgqinaeu und
Johann Schöpf von Prad (Oesterreich)
der gemeinschaftlich und mittelst hinterlisti¬
gen UebersallS begangenen vorsätzlichen
Körperverletzung und der Verübung von
Thätlichkeiteu auf der Straße für schuldig
erklärt und deßholb Theodor Singer rnb
Johann Schöps in eine Besängnißstrase
von von je zwei Monaten verurtheilt .

Au den Kosten de» Strafprozesse » trägt
Jeder die Hälste unter sammtperbindlicher
Haftbaikeit für da- Ganze und Jeder die
« osten seine - Strasvollzog «.

Die » wird de« flüchtigen Angeklagten
Johann Schöps vou P >ad (Oesterrnch)
hiermit verkündet

Koustanz, den SO. Februar 1878.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
Aman «.

Nothweiler .
1 .696. Nr . 2696/97 . Konstanz . Durch

Urtheil vou heute wurde der Angeklagte
Karl Städele vou Hüfingeu derVerletzung
der Wehrpflicht für schuldig erklärt uud deß-
halb in eine Gefäugnißstrase von zwei Mo¬
naten , sowie zur Tragon , der Koste» des
Strafverfahren » und Urtheilsvollzugs »er-
»rtheilt .

Die » wird dem flüchtigen Angeklagten

hiemit verkündet.
Koustanz, de» SO Februar 1878.

Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.
.Strafkammer .

A m a u n.
Nothweiler .

1 .695 . Rr . S74S .47 . Konstanz . Durch
Urtheil von heute worden die Angeklagte»
Berson Jauch von Kappel , Hermann
Schuhmacher von Reuhausen , Joles
Billian »on Gchabenhausen , Wilhelm
Faller von Billingen , Karl Friedrich Her-
mann Schilling von da , Johann Repo-
wuk Wittmann von Weilersbach nnd
Willibald Grieshaber von da der ver -
letzaug der Wehrpflicht für schuldig erklärt
uud deßhalb ein Jeder derselben in eine Ge-
säognißstrafe von zwei Monaten , sowie zur
Tragung von Vr der Strasprozeßkosteu nnd
Jeder in die Kosten seines Strafvollzug »
verurtheilt .

Die» wird den flüchtige » Angeklagten
hiemit verkündet.

Konstanz, den SO. Februar 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
Prestinari .

Nothweiler .
1.646 Nr . 985 . Mannheim .

I . U . S .
«egen

Karl Hach von Hanau un »
dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Häßler , von Mannheim

tvegen Diebstahl»
wird anf gepflogene Hauptverhaudlang zu
Recht erkannt :

Karl Christian Theodor Hach vou
Hanau , zuletzt wohnhaft in Straß¬
burg . und dessen Ehefrau Mathilde ,
geb. Häßler , werden wegenDiebstahls,
von Mathilde Hach unter dem Straf¬
milderungsgrunde der Jugend verübt,
und zwar Karl Christian Theodor
Hach mit einer Zusatzftrase vou vier
Monaten Gesängniß zu der durch Ur-
theil des Kaiserlich «» Landgerichts
Straßburg vcm 19. Oktober 1877
wegen Unterschlagung gegen denselben
erkannten Gefäugnißstrase von drei
Monaten , Mathilde Hach mit drei
Monaten Gesängniß bestraft, je in die
Hälfte der llntersachungskoftea mit
sawwtverbindlicher Haftbarkeit für
da» Ganze , sowie Jede » in die « osten
seine» Strafvollzug « verfällt .

« . R . W.
Dies wird den flüchtigen Berurtheilteu

hiermit eröffnet.
Mannheim , den IS . Februar 1878.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Strafkammer .

K. Maurer .
Werrlein .

1 .6S2. Rr . S701 . Wein heim .
I . U. S .

gegen
Adam Masengarb von Hed -

deshrim and
Lorenz Vogt von Laudenbach ,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

Wurde durch schöffengerichtliche « Urtheil
vom 23 . d. M . zu Recht erkannt :

Adam Mafengarb von Heddes-
heim und Lorenz Vogt von Lauden¬
bach seien der «»erlaubten Auswan¬
derung für schuldig zu erklären , und
deßhalb zur Entrichtung einer Geld-
strafe von je 100 M . und jeder znr
Tragung der Hälfte der Untersu-
chungskostkn za verurtheilen .

V . « . W.
Dies wird den flüchtigen Augeschuldigten

hiermit eröffnet.
Weinheim , den S3. Februar 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Iäckle ^

1 .666 . Rr . S781. Kork .
I . A . S gegen Wehrwan «

Philipp Bauer von Scherz -
heim, « rg-n unerlaubter Aus¬
wanderung .

Wird ans gepflogene Haaptverhaadluag
zu Recht erkannt :

Wehnnann Philipp Bauer von
Scherzherm wird der unerlaubten
Auswanderung für schal big erklärt
und deßhailb in eine Geldstrafe von
fünfzig Mark , srwie in die Kosten des
Strafverfahren « verurtheilt .

Kork, den S3. Februar 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

R a m st e i u.

Ben «. Bera »» tmach»«ge».
Z.100. S. Rr . 101. « ttliuge ».

Hohverstetgmmg .
Wir versteigern mit Borgfrist bis 1 . Rvv.

l. J .
Montag den 11. März d. I . ,

auSdenDowäoenwaldabtheilungen : Jäger «
wie» und Launwald , nnmtttelbar bei

vernbach gelegen :
11 Buchenstämme II uud 111. Kl. , 7SS.

TanneustSwwe I —IV . Kl , 63 Eichen¬
klötze III . u. IV . Kl . , 417 Tannenklötze II .
bi» IV . Kl .. 11 Forlenklötze II . u . III . Kl.
und 1 Ahorvklotz.

343 Ster buchenes, 6 St . eichene» , SOS
St . tauneneS und 23 St . forlrne » Scheit¬
holz. 469 St . buchene » , 21 St . eichenes ,
199 St . gemischtes , 90 St . tonneries und
110 St . forlene« P ügelvolz, 70S5 Stück
buchene , S8S5 Stück gemischte , S7L5 Stück
tanuene Wellen und 1875 Stück forlene
Prügelwelleu , sowie 8 Loose Schlagraom .

Dienstagden IS . M är , d. I .,
aus Domönenwalddistrict Mrttelberg bei

Völkersbach:
88 Lärchenstämwe III . u. IV . Kl ., 58

Bucheuklötze , 7 Eichenklötze III . Kl. und »

Tannenklötze lll . Kl , 1690 Ster buchenes
7 St . eichene» und 15 St . forlene» Scheit -
Holz ; 453 St . buchenes , 34 St . gewischtes
, »» 89 St . forlene» Prügekholz ; 11550
Stück buchene und 550 Stück gemischte
Wellen, sowie 3 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft am ersten Tage in der
Mühle zu MarxM uud am zweiten in ber
Restauration Axtmavn i» Völkersbach, je¬
weils Morgens 10 Uhr.

Die Dowäaenwaldhüter Ferdinand
Maier und Autou Maier in Mittelberst
zeige» das Holz »uf Verlangen vor.

Ettlingen , den SI . Februar 1878.
Großh . bad. Beznkssorstei Mittelberg .

» . » .
Ebert .

Z .10. S. Neckargemünd .

MM Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werde» aus der Gantmaffe de»
Bäckers Franz Haas vou Mauer die «ach-
verzeichneten Liegenschaften om

Dienstag den IS. März 1878 ,
Bormittaas 10 Uhr ,im Rathhause zu Mauer

öffentlich versteigert , wobei der eodgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis «der « ehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein an der Landstraße zu
Mauer liegend?» zweistöckige»
Wohnhaus , mit gewölbtem
Keller , besonders stehender
Scheuer mit Stallung ,
Schweinställen . Hofraithe und
aller liegeuschastlicher Zagehör ,
neben Jakob Gutruf und Lo¬
renz Böhm Wittwe .

Angeschlagenzn . . . . 3,500 M -
S

1 Hektar 83 Ar 84 Meter
Acker in IS Parzellen , aus der
Gemarkung Mauer .

Angeschlagenzu . . . . 5,580 R .
3.

SS Ar IS Meter Wiesen in
2 Parzellen aus der Gemar¬
kung Mauer .

Angeschlagenzu . . . . 600 M .

8 Ar 77 Meter Garten auf
der Gemarkung Mauer .

Angeschlagen zu . . . . 300 M .
5

1 Ar 89 Meter Krautland
auf der Gemarkung Mauer .

Angeschlagenzu . . . . 170 M .
6.

3 Ar 20 Meter Neurott ,
Weinberg aus der Gemarkung
Mauer .

Angeschlagenzu . . . . 60 M .
Summa 10,S10 M .

Zehutausend ^
weihuudert zehn

Reckargemünd, den 8 Februar 1879.
Der B - llstreckungsbeamte:

Großh . bad. Notar ,
Springer .

,S311 . Baden .

egenschaftsversteige-
rrmg.
AusderVer -

laffeuschaft he»
Müllermeistprs
Ignaz Bürt

in Baden wir » der Erbtheilung wegen am
Freitag , den 5 April 1878,

Nachmittag » 3 Uhr ,
auf dem Rathbaase dahier folgende

Liegeusch ast
öffentlich zu Eigenthum versteigert, nämlich r

Plan 21 . Güter Rr . 1064/1065/1066 .
e rca 11 Ar SS Meter Hofraithe , K»»s-

garten uud Kanal , woraus eia zweistöckige»
von Holz erbaate » Wohn- und rin ^ «sticki¬
ge» Müpegebäude mit Siallungen »n der
Longevstiaße Nr . 69 , neben beiberf. Kranz
Heiligemhal hier, vornkn Laugestraße, hin-
ten dir Osbach , wobei bemerkt wird, daß die
Mühle drei Mahlgänge uud eine »
Schälgaug enthält , and daß hei ge¬
nügend vorhandener Wajserkrafb
das Anwesen auch zu einem anderen Ge -
werbsbetrirbe verwendet werdea kann.
Anschlag . 25,000 Mk.

Der Zuschlag erfolgt, wenn der Schätz-
nngsprri » «der darüber gebv «u wird.

Die Bersteigrruug »b«dingunge« können
bei dem Unterzeichneten (Sophienstraße Nr .
31 ) eiugeseheuwerden

Baden , den 1 . März 1878.
Großh . Notar .

E . Hau , er .

Z.S14.1 . J .N . S61. Rastatt .

Submission .
Die Ausführung der Arbeiten , einschließ¬

lich der Material -Lieserungenzum Neubau
eine « KohleumogazinS ia dem Hofe
der Garnisourbäckerei dahier iw Anschläge
zu 4795 Mk LS Pf . fall im Wege der öffent¬
lichen Submission ia SeneralentrMis « ver¬
geben werde« .

Kostenanschlag, Zeichnung »vH Beding¬
ungen können in dem Geschäftszimmer der
uuterzeichneteu Stelle «iug' sehen werden.

Die Angebote find schriftlich, versiegelt «.
portofrei mit »er Aufschrift: « Si >h» tsfi«n
»ns den Vau eine » Lohlenwagazin » "

S a m ft,a g . d e n 16. M ii r z o,
Vormittag » 11 Uhr ,

hierher einznreichen und findet die Oeffauug
der eingekommenen Offerten i» Gegenwart
der etwa erscheinenden Submittenten statt.

Rastatt , den S. März 1878.
Königliche » Proviant -Amt.

Druck nnd B, » l « , der 'G . « rnun scheu Hsfbnchdrnck » » , «.
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